
 

Forderungspapier zur Reduzierung der Bürokratie 

Wir, [Name des Verbands], fordern eine radikale Reduzierung der Bürokratie in 
Deutschland, um die Effizienz, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes 
zu stärken. Die übermäßige Bürokratie stellt eine erhebliche Belastung für Bürger, 
Unternehmen und Organisationen dar und hindert sie daran, ihr volles Potenzial 
auszuschöpfen. 

Als Vertreter der [Branchen oder Interessengruppen, die Ihr Verband repräsentiert], 
sehen wir dringenden Handlungsbedarf, um die Bürokratie zu vereinfachen und zu 
rationalisieren. Wir schlagen folgende Maßnahmen vor: 

1. One-in, One-out Prinzip (Ein-Regelung, Ein-Regelung) 

• Jede neue Regelung oder Vorschrift muss durch das Streichen einer 
bestehenden Regelung ausgeglichen werden. 

• Ziel ist es, die Anzahl der Gesetze und Vorschriften auf einem stabilen Niveau 
zu halten und übermäßiges Wachstum zu verhindern. 

2. Bürokratielosigkeit als Leitprinzip 

• Bürokratische Prozesse sollten die Ausnahme, nicht die Regel sein. 
• Neue Regeln und Verfahren müssen begründet werden, warum sie unbedingt 

notwendig sind, anstatt automatisch eingeführt zu werden. 

3. Radikale Vereinfachung der Gesetze und Vorschriften 

• Überprüfung und radikale Vereinfachung aller bestehenden Gesetze und 
Vorschriften. 

• Komplexe Regelungen sollten durch einfachere, leicht verständliche ersetzt 
werden. 

4. Bürgerbeteiligung und -überwachung 

• Stärkere Einbeziehung der Bürger und Unternehmen in den Prozess der 
Gesetzgebung und Regelsetzung. 

• Sicherstellen, dass nur wirklich notwendige Regeln eingeführt werden, und 
eine transparente Überwachung der Bürokratie. 

5. Bürokratie-Folgeabschätzung 

• Vor der Einführung neuer Gesetze und Vorschriften sollte eine Bürokratie-
Folgeabschätzung durchgeführt werden. 



 

• Analyse der Auswirkungen auf die Bürokratie und 
Sicherstellung der Verhältnismäßigkeit. 

6. Automatisierung und KI 

• Verstärkte Nutzung von Automatisierung und Künstlicher Intelligenz, um 
Bürokratieprozesse zu optimieren und zu beschleunigen. 

• Eliminierung manueller Aufgaben und Steigerung der Effizienz in der 
Verwaltung. 

7. Grundsätzliche Neuausrichtung des Staatsverständnisses 

• Der Staat sollte sich als dienender und unterstützender Akteur verstehen, der 
Eigenverantwortung und Selbstorganisation fördert. 

• Reduzierung der regulatorischen Lasten und Schaffung eines Umfelds für 
Innovation und Unternehmertum. 

8. Bürokratiefreiheit für Kleinstunternehmen 

• Gewährung von Bürokratiefreiheit für Kleinstunternehmen und Selbstständige, 
solange bestimmte Einkommens- oder Umsatzgrenzen eingehalten werden. 

9. Flexibilisierung von Arbeitsprozessen 

• Einführung flexiblerer Arbeitsprozesse, um Bürokratie zu reduzieren und 
schneller auf Veränderungen reagieren zu können. 

Wir sind fest davon überzeugt, dass eine radikale Reduzierung der Bürokratie einen 
positiven Beitrag zur Stärkung der Wirtschaft, zur Förderung von Innovationen und 
zur Entlastung von Bürgern und Unternehmen leisten wird. 

Wir rufen die Regierung und die politischen Entscheidungsträger dazu auf, unsere 
Forderungen ernsthaft zu prüfen und konkrete Maßnahmen zur Reform der 
Bürokratie zu ergreifen. 
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